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ar Berlin, vom 3. Januar. 5 

Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben den Regierungs- 
Referendarius v. Bernuch zu Arnsberg zum Land⸗ 
zarh des Kreiſes Lennep im Regierungsbezirk Duͤſſel⸗ 
dorf allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 


: Berlin, vom 4. Januar. 5 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Superin⸗ 

tendenten Münnich zu Hadmersleben den rothen Ad⸗ 
ler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruhet. 


- Königsberg, vom as, December.. 
Seit neun A ens bertiche 5 eine höchſt ſtuͤrmi⸗ 


e, regnigte Witterung, daß ſchon mehrmals dle 
8 um Presse ER eile der Stadt uͤber⸗ 
ſchwemmt worden ſind. Zu Memel hat ſich ſo⸗ 

ar, wie man jetzt durch ein Privatſchreiben ers 
e in der Nacht vom zoften auf den entem ein 
leines Nachſpiel der Petersburger Schreckensſcenen. 
Nordweſt⸗Sturm trieb das 
Waſſer im Hafen und in der Dange zu einer ſolchen 
oͤhe, wie es ſeit 1892 nicht geſtanden harte. Das 
ollwerk an der Brücke und bis zum Packhefe, und 
die Straßen an der Dange waren voller Waßerz eder 
neue Markt, mit Handkähnen und Booten bedeckt, 
glich einem See. Die Gefangenen mußteades ein: 
gedrungenen Waſſers lach aus der Dienerei weg: 
gebracht werden. Gluͤcklicherweiſe iſt der Vertuf 
wur auf eine Parthie Zuckers und einen Speicher 
aat und Getreide beſchränkt. Zwiſchen 9 und 10 Uhr 

ng das Waſſer an zu fallen, und war Abends s Uhr 

in feine gewohnlichen Ufer wieder zurückgetreten. 
Durch die vielen Stürme iſt auch das Reiſen am 

Strande, wegen des Triebſandes gefahrvoll gewor⸗ 
erzählt mehrere traurige Beiſpiele davon, 
pfande ı e und illons in dieſen Tagen im 
chen Nidden en find, namentlich in der Gegend 

en und Schwarzort. x * 


ereignet. Ein heftiger 


Aus der Schweiz, vom 22, December. 
Außer der in Glarus in Verhaft ſitzenden beruͤch⸗ 
tigten Clara Wendel, ſollen bei 20 ihrer Conſorten 
bereits eingefangen ſeyn. Die Anzahl der von ber 
nannter Clara Wendel angegebenen Diebſtaͤhle, wo⸗ 
von viele mit bewaffneter Hand und mittelſt Eins 
bruchs veräbt wurden, belaͤuft ſich auf etwa 440. 


Paris, vom 22. December. 2 ae 

Heute nach 1 Uhr fand im Louvre die feierliche 
Eröffnung der erſten Sigung der Kammern unter der 
jetzigen Regierung ſtatt. Die Dabei beobachteten 
Feierlichkeiten waren dieſelben, wie früher. Die Er⸗ 
ſcheinung des Königs, fo wie feine Worte, brachten 
eine unbeſchreibliche Wirkung hervor. Sobald Se. 
Majeſiat in den Saal traten, waren alle Anweſenden 
bewegt und mit einem Male erſchallten von allen 
Seiten Bravo's mit tauſendfachem „Es lebe der Koͤnig!“ 
Hierauf hielten Se. Maj. folgende Rede: “) 

Meine Herren! Mein Herz fühlt vor allem das 
Bedurfniß, von meinem und Ihrem Schnee; zu 
Ihnen zu ſprechen. Wir haben einen weiten und 
guten, von ſeiner Familie zärtlich geliebten, von ſei⸗ 
ven Völkern verehrten, von fremden Regierungen 


geachteten und in Shren gehaltenen König verloren. 
Der Ruhm, den die Nation fi) unter feiner 


te⸗ 
rung erwarb, wipd nie erloͤſchenz Er hat mch 
den Thron meiner Verfahren wieder aufgerichtet, 
ſondern ihn auch durch e ee welche 
zegenwart einander naͤhernd 


die Vergangenheit und 

und verknäpfend, Frankreich wieder ruhig und gluͤck⸗ 

lich gemacht haben. ? > { 
Die rührende Betruͤbniß, welche die geſammte 
Nation bei dem herannahenden Ende des Königs 
) Die Rede iſt nach dem Original⸗Abdruck über: 


etzt; der Etoile hat fie a elſefet a 
ö Hi Unrichtigkeiten und Zäch. * * 


Thronbe 


weiſen Plane, welche er entworfen hatte, 


empfing und in Gegenwart Deſſen, 


ne Bruders and, iſt der füßefte Troſt für 
— 4 und ich geſtehe es underholen „ihm verdanke 
ich es, daß ich das Vertrauen, mit welchem meine 
gung e worden, vollkommen 
zu genieſſem vermochte. — 

0 Oleſes Vertrauen, meine Herren, ſoll nicht getaͤuſcht 
werden. Ich kenne alle Pflichten, die das Köͤnigthum, 
mir auferkegt; aber ſtark durch die Liebe zu meinen, 


Völkern hoſfe ich mit Gottes Huͤlfe, den Muth und 


die Entſchloſſenheit zu befigen, die zur gehörigen Er 


fuͤllung derſelben nothwendig ſind. (Hier erſchallten 

von 

Liebe und Anhänglichkeit.) i 
Ich kaͤndige Ihnen mit Vergnuͤgen an, daß die 


allen Seiten. Bravo's und. andre Zeichen der 


Geſſunungen der fremden Regierungen unverandert 
ert ſind; und mich nicht im Geringſten an der 
ufrechthaltung der freundſchaftlichen 8 
zwiſchen ihnen und Mir zweifeln laſſen. Der Geiſt. 
der a Klugheit, welcher ſie beſeelt, 
gewährt den Völkern die ſſcherſte Bürgichaft gegen 
die Rüdkehr jener Geißeln, die fie ſo lange bedrängten. 
Ich werde nichts verabſäumen, dieſe glädliche 
Uebereinſtimmung und den Frieden, der daraus her⸗ 
vorgegangen iſt, aufrecht zu erhalten. In dieſer Ab⸗ 
Toe habe ich darein gewilligt, den Aufenthalt eines 
zheils der Truppen in: Spanien noch zu verlaͤn ern, 
welche mein Sohn nach einem Feldzuge, den ich als 
ae und Vater ruhmwürdig neunen darf (neuer 
eifall), dort zurückgelaſſen. Die Bedingungen die⸗ 
er zeitweiligen: Maaßregel find mittelſt einer neuen; 
onvention. regulirt worden, ſo daß für die Sntereffen: 
beider Monarchieen geforge iſt. 8 
Die gerechte Sicherheit, welche unſre auswaͤrtigen 
Verhaͤltniſſe uns gewähren, wird die Entwickelung 
unſrer innern Wohlfahrt beguͤnſtigen; Ich werde 
dieſe heilſame Bewegung unterſtutzen, meine Herren, 
und Ihnen nach und nach die Verbeſſerungen vor; 
ſchlagen laſſen, welche die geheiligten Intereſſen der 
Religion und die wichtigſten Theile unfrer Geſetz⸗ 
gebung erheiſchen. ; 
Der König, mein Bruder, fand einen großen Troſt 
darin, fi: die Mittel vorzubereiten, die letzten Wun⸗ 
den der Revolution zu heilen. Der Augenblick, die 
e, 0 hatte, in Ausfuͤh⸗ 
rung zu bringen, iſt gekommen! Die Lage unſrer 
Finanzen wird uns geſtatten, dieſen großen Act der 
Gerechtigkeit und Politik zu vollziehen, ohne die Auf⸗ 
lagen zu vermehren, dem. Eredite zu ſchaden, irgend 
einen Theil der Fonds zu vermindern, die für die 
verſchiedenen Zweige des offentlichen Dienftes: beſtimt 
find. Dieſe, vielleicht unerwatteten Reſultate ver, 
danken wir der mit Ihrer Hälfe in dem Staatsver;. 
mögen hergeſtellten Ordnung und dem Frieden, den: 
wir genießen. A hege die feſte Ueberzeugung, daß 
Sie in meine Nuſichten eingehen werden und dieſes 
Entſchaͤdigungswerk mit vollkommner Willens⸗Aeber⸗ 
einſümmung zwiſchen meinem Volke und Mir zu 


Stande kommen wird. 


Meinem Willen, gemäß, ſoll dieſe erſte Sitzung un; 
ter meiner Regierung mit Meiner feierlichen Krönung 
ſchließen. Sie werden bei dieſer erhabnen Feierlich⸗ 
Pet zugegen ſein. Dort werde Ich zu den Füßen 
deſſolben Altars, wo Elodwig die heil. Salbung 

und in E der die Volker 
und Könige vichtet / den Schwur erneuern / die Staats⸗ 


erhaͤltniſſe 


geſetze und die von dem Könige, meinem Bruder 
ertheilten Inſtitutionen aufr en eat a 
ten zu laſſen. Ich werde der ee Vorſehung 
danken, daß ſie ſich Meiner zu bedienen geruht, um: 
die letzten Leiden meines Volkes zu heilen und werde 
ſie anflehen, auch in der Folge dieſes ſchoͤne Frankreich 
zu. Na e das zu regieren mein Stolz iſt.“ 

Nach Beendigung der Rede, welcher abermals: 
Acelamationen folgten, wurden mehrere neu ernannte 
Pairs und Deputirte vereidigt. Morgen beginnen 
die Sitzungen mit Bildung der proviſoriſchen Bureaux, 
Verification der Vollmachten, Ernennung der Candi⸗ 
daten zum Praſſidio und den Secretariaten ıc. 

. Paris, vom 24. December. 

Die zweite Kammer der Generalftaaten hat einen 
glänzenden Beweis des guten Geiſtes, der ſie erfuͤllt, 
äbgalegt, indem fie den Geſetzvorſchlag wegen Erhoͤ⸗ 
hung der Straffalligkeit des Negerhandels mit voll⸗ 
kommener enen Angenommen, Die Redner 
von jeder Meinung ſtimmten den Miniſtern in der 
Erklarung dieſes niederträchtigen Gewerbes für den 
Schandfleck der Chriſtlichen ionen bei. Daͤne⸗ 
mark und England haben den Ruhm ehabt/ die 
Bahn der Menſchenliebe in dieſer Hinſicht in der er⸗ 
ſten Reihe zu “eröffnen: und die Niederlande haben 
fh nun zu allernachſt ihnen angeſchloſſen. 

Dem Vernehmen nach werden die ven der Tilgungs⸗ 
Caſſe angekauften Renten zur Entſchäͤdigung der Emi⸗ 
granten verwandt werden. f N 

Paris, vom 25. December. 

Die Militair⸗Verwaltung der in Spanien bleiben⸗ 
den Corps iſt noch nicht deſtnitiv regulirt. Dem Ber 
nehmen nach wird General Digeon die Wahlen tref⸗ 
fen und der Kriegsminiſter dieſelben dann ratificiven. 

Es heißt, Hr. v. Villele wolle zur Beſtreitung der 
Entſchaͤdigung eine Creation von 40 Mill. geprocentis 

er Renten vorſchlagen, wovon aber mehrere unfrer 
Blatter nichts ‚hören, wollen, in der Meinung, daß 
dadurch doch immer die Staatsſchuld um 1000 Mill. 
vermehrt werden würde. 

Das Zuchtgericht hat vorgeſtern die HH. Correard 
und Pierre Barthelemy wegen Herausgabe der Pie 
ces officielles du captik de St. Helene zu halbjaͤh⸗ 
rigem. heller: 3 d 300 Fr. Strafe verurtheilt. 

Ein Deputirter hat ſich im Journal des Debats 
uͤber die Einrichtung des K. Thrones bei der Eröff⸗ 
nun ae beſchwert, a i Se. Maj. plötzlich 
var ie huͤr, wie auf eine Buͤhne, auf den Thron 
traten. Der Deputirte meinte, bei Sr. Maj. dem 

vorigen Könige hätte man es, feiner Kränklichkeit 
halber, freilich nicht wohl anders einrichten können, 
aber jegt ſey dies nicht mehr nsthig; es würde feiers 
licher fein, wenn ſich der König mitten durch die 
Ait ik Unterthanen nach dem Throne verfügte, 
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Florenz, vom 14. December. 1 

Die biegen Gazetta theilt heute ein Privatſchrei⸗ 
ben aus Corfu vom rgten November im Nuszuge mit, 
das die Niederlage von Derwiſch Paſcha und die 
anzliche Raͤumung Bootiens von den Eürken außer 
weifel ſetzt. Patras wird von zoed Griechen unter 
Eonftantin Bozzari und Kaliopoulddezu Lande und 
vom iſten November auch regelmäßig zur Ses blockirr. 
Patras, Koron und Modon leiden Mangel an Le⸗ 
bensmitteln. . een 


Nach Briefen aus Alexandrien war bis Anfang 
November noch kein einziges Schiff von der Flotte 
des Vice⸗Koͤnigs dahin zurückgekommen. 


5 Madrid, vom 11. December. 

Die bewaffneten Guerillas vermehren ſich in den 
Provinzen, und veranlaſſen ne da man nach 
dem Abzug der Franzoſen keine Mittel hat, dieſelben 
zu vertilgen. Man ſchickt nicht gern Spaniſche Li⸗ 
nientruppen gegen fie aus, weil ſich een unter 
dieſen Guerillas viele alte Militairs befinden, und 
die royaliſtiſchen Freiwilligen ſind nicht krie sgeüͤbt 

enug, um fie mit Erfolg zu bekaͤmofen. Auf die 

ranzöſiſchen Beſatzungen in den occupirt bleiben⸗ 
den Feſtungen kann man niche zaͤhlen, da dieſe ſich 
allein auf die Beſetzung dieſer Platze beſchraͤnken, und 
ſich um nichts kümmern ſollen, was außerhalb den; 
ſelben vorgeht; auch nicht einmal einer Nequifition 
der Spaniſchen Regierung Folge leiſten dürfen. 
Madrid, vom 13. December. 

Das Decret, demzufolge alle wahrend der Revo⸗ 
gution eingeführten Bücher , Kupferſtiche ꝛc. an die 

eifelichfeit abgeliefert werden ſollten, iſt fuͤr null 
und nichtig erklärt, dagegen aber ein andres erneuert 
worden, wornach die am ıften März 1820 verbotenen 
Bücher nicht eingefuhrt werden dürfen. 

Ein Gerücht ſagt, es follten Caſernen und Wohnun⸗ 
gen für 600 Mann Franzöſiſcher Truppen in Be⸗ 
reitſchaft geſetzt werden. 

Die vormaligen Mitglieder der hieſigen Municipa⸗ 
litaͤt, ſowohl die Grands, welche in ihren Haͤuſern 
bewacht wurden, als die, welche ſich in den Gefaͤng⸗ 
niſſen befinden, werden jetzt milder behandelt. 

Es ift nicht mehr die Rede von Herſtellung der Ins 
agquiſition, und der Herzog von St. Jago de Cempo⸗ 
ſtella, der in dieſen Tagen von hier nach Toledo ab⸗ 
HH iſt, ſoll in Folge der veränderten Pläne hin 

chtlich jener Herſtellung abgereiſet ſeyn. 


Madrid, vom 14. December. 

Dieſer Tage wird“, dem ſichern Vernehmen nach, 
ein geheimer Rath gehalten werden, welchem nicht 
nur mehrere Raͤthe von Caftilien, fondern ſelbſt Bot; 
ſchafter einiger fremden Machte beiwohnen werden 
und worin eine Note diefer Maͤchte, wegen der un⸗ 
ausweichlichen Nothwendigkeit eines Miniſterwechſels, 
einer völligen Amneſtie, der Anerkennung der Cortess 
Anleihen ü. ſ. w. zur Sprache kommen wird. 

Das Decret wegen ee der Inquiſition, 
das nun auf Vorſtellung der Mächte zur ckbleibt, 
hatte ſchon die K. Unterſchrift erhalten. 

Unfre Blätter verbreiten von neuem 
daß 2000 Mann fur Suͤd⸗Amerika in ) 
eingeſchifft ſeyen, auch ſei eine viel grit exe Expedi⸗ 
t 10 noch im Werke und eben um dazu re t viele con⸗ 
eben Offiziere anwenden zu konnen, ſey es ge⸗ 
chehen, daß viele derſelben einer 9 Purift⸗ 
cation als der bisherigen unterworfen wurden.“ 

Es hat ſich eine 17086 e Geſellſchaft gebildet, 
die ſowohl in Hinſicht der Statuten, als der Perfor 
nen, mit den früheren Ancilleros übereinftimmt. 


Die Regierung hat bereits mehrere Beweisſtuͤcke 
gegen dieſen neuen Sun? zu . 095 gewußt, und 
80 igt denselben ut eben der Strenge, wie die Lir 


— 


das Gerücht, 
errol bereits 


gericht hat Befehl erhalten, bei den Paz 
rificationen ein neues Syſtem zu befolgen. We 
Veranderung dadurch in dem bisherigen Verfähr 
eintreten wird, iſt noch unbekannt. 2 
Die Gacera enthält fortwährend Liſten der Dffigter 
re von der Armee in Peru, welche Auszeichnungen 
und Belohnungen von Sr. Maj. erhalten haben. 
Auch theilt fie Nachrichten aus Lima bis zum 18ßten 
Juli mit, und behauptet, daß keine ſpaͤtern in Enrog 
pa angekommen waren. Diejenigen, welche Engli⸗ 
ſche Blätter mitgetheilt hätten, waren in den Vekei⸗ 
nigten Staaten oder in London geſchmiedet. Eanten 
rac joll mit den Verftärfungen, die er von Lafer, 
erhalten, 16000 Mann ſtark ſeyn, während Bolivar, 
der vergebens aus Columbien Truppen verlangt, hoch; 
ſtens 10 bis 11000 hat. Wenn letzterer ſich nicht bald 
zurͤͤckzieht, wird er von zocod Mann umzingelt wer⸗ 
den. Die Stadt Lima iſt der K. Regierung aufs, 
treueſte ergeben. Die einzige betrübte Nachricht, 
welche man von dort hat, iſt, daß Valdez an einem, 
Vruſtuͤbel leidet. g 
Madrid, vom 17, December. g 
Der in Andaluſien befehligende General Downie⸗ 
laßt es ſich fehr angelegen ſeyn, die Bildung und Er 
gänzung der royaliſtiſchen Corps zu befördern, In 
einer Proclamation, die er zu dieſem Behufe in Car 
dir erlaſſen, lobt er die treue Ergebenheit der Anda 
luſter, macht aber den Einwohnern von Vejer und. 
Medina⸗Sidonia, „wegen ihrer Schläfrigkeit und Ab. 
ſpannung“ große Vorwürfe; auch der Stadt Arcos 
de la Frontera wird es ſehr uͤbel genommen, daß ſie, 
wiewohl die Räuber taglich bis vor den Thoren ih⸗ 
rer Stadt ihre Unverſchaͤmtheit treiben, dennoch kein 
Bataillon Freiwilliger hat zu Stande bringen wollen. 
Briefen aus Puerto Rico zufolge, wuͤthete daſelbſt, 
24 Stunden lang, ein ſchreckticher Sturm, der das 
Dorf Carboro;o gaͤnzlich F. 7 und in der Umge⸗ 
gend 1170 8 niederriß. N 
a atavia, vom 14. Augu 
Nachrichten, die wir Pier von Macaſ⸗ 


Das Kriegs 


Die neuſten ) 
fer haben, reichen bis zum 25ften v. M. Der Genes, 
ral⸗Gouverneur, Baron van der Capellen, befand ſich 


noch fortwährend dort. Die Berichte von der Expe⸗ 
dition des Oberſtlieutenants de Stuers lauten sehr: 
günftig. Ruhe und Vertrauen war unter den Be⸗ 
wohnern von Tanette zuruͤckgekehrt und die neuer 
wählte Königin, mit der wir auf freundſchaftlichem 
81 e ſtehen, genoß eines aus ezeichneten Anſehens, 
ie wurde mit eheſtem auf Macaſſer erwartet, um 
dem Generals Gouverneur ihren Beſuch abzuſtauen. 
Oberſilteutenant de Stuers, welcher bekanntlich abge, 
gangen war, um einige widerſpenſtige Haupter zu 
unterwerfen, hat ſich gegen die nördlichen Provinzen 
der Reſidenz Maros in — Are Gleich bei 
feinem. Erſcheinen ergriſſen die Häupter Crain Tyn⸗ 
rapolie und Crain Labakkan, nachdem fie von den 
Bewohnern von Trankajene und Labakkan verlaſſen 
worden waren, die Flucht. Die übrigen Häupter 
aber eilten dem Oberſtlientenant entgegen und unter⸗ 
warfen ſich. Am 24ften kam unſre Expedition auf La⸗ 
bakkan an, und es ſchien außer allem Zweifel, daß ſie 
zunge en Maros erreichen würde, Am aaften 
kam die Brigg Jacoba Elizabeth mit den Verwunde⸗ 
ten der Expedition, 1 an der Zahl, zu Macaſſer an. 


Der Generals Gouderneur hat den Oberſtlieutenant 


1 


. vw die Sinſicht und Tapferkeit, welche er 
Ars en en „ zum Sberſten er⸗ 
nannt. z . * 


woblrbitig keit. 5 


För die Nothleidenden am Rhein find ferner eins 


gegangen: 125 
Bei F. W. Nahm: 


1 Ni. 20) E. P. L. 
22) Frau Wittw 5 
Ducaten. 7 ro Schaͤler aus Voͤlſchendorf 6 9 Gr. 
25) von S. 5 ö 15 

leichen 1 Rt. on Hrn. des. 

en Familie geſammelt 2 Nit. Eee 49) Doris L. 
EM. zo) K. 5 R N 
Carmeſin 3 Rt. 33) Ohne Namen ız 9Gr. 34) Des⸗ 
gleichen 1 Rt. 35) Vom loͤßl. Amte der Riemer 2 Nt. 
36) Ohne Numen 3 Nt. 37) Von Hrn. Comm. Rh 
Gribel 10 Rt. 36) C. B. 5 Ri. 39) K. 1 Rt. 40). 
Ohne Namen 2 Rt. 41) F. S. 1 Ni. 
8 Rt. . 1 N 


JC. F. L., Sirgch Cap. gr. V. 24, 3 Rt. 
2 W. F. 5 Nt. J. € 5 Sbns 
amen J. 2 N. 
53) Ohne 
SER. 2 Rt. 
uſammen 
Duͤcaten. 


Bei A. Lemonius: a il 


No. 10) Sammlung der Loge zu den 3 Zirkeln 1% Rt. 


2 9 Gr. 17) We. und D. 2 Kt. 12) Buſſe 5 Rt. 
B. u. F. 2 Rt. 14) F. B. 5 Nr. 15) K. 3 Kt. 
169 S 1 eee Re. 18) Marie 

N. an 4 891 


Bernhardt 
12 Rt. 28) Ohne Bemerkung der Geber 1 Frieder: 


any J Me. eur, n ©, ©: ee, 9.1 Rı a yon 

VV 
. ina und Henriette 2 Rt. 

— H. D. 10 Rt. 26) hne amen Rt nr 


sn 
€ L. 2 Rt. men h 
95 Ru 23 Gr. Cour. , 1 Fried ar und n Sucnten. 
Stettin den; sten Januar DH 1785 + 


Sen: Berichtigung. 
Die unterm zoſten December angezeigten milden 
Saben, ſind nicht im den Stocken auf dem Javobi⸗ 
Kirchhofe, ſondern in denjenigen Stocken, welche in der 
Jacobi⸗Kirche ſelbſt und deren Vorhalle ſtehen, befind⸗ 
lich geweſtn. Die Armen Olrectiem 
5 Masche, 


erſucht, 


t. 31) St. M. 4 Rt. 332) Herr 


admin Zahlung 


23. December 1824. 


N 
! Anzeigen. 

Diejenigen, welche an die Verwaltung des hieſigen 
Bade auſes noch Forderungen pro 1824 haben, werden 
die Rechnungen daruͤber ſpaͤteſtens bis zum isten 
dieſ's Menats bey dem Unter teichneten einzureichen und 
wenn filche richtig gefunden, demnaͤchſt die Zahlung da⸗ 
für entgegen zu nehmen. Spater ſich Meldende werden, 
da die Intereſſenten des Badehauſes ſich mit einander 
berechnen, gensthigt ſeyn, ihre Forderungen bey jedem 
Einzelnen derſelben beſonders zu liguidiren Stetein dem 
sten Januar 1925, §. w. Nahm. 


er 7 8 
—Conto⸗Buͤcher, 
ſowohl liniirt als unlinifrt, empfiehlt ſich 

ans S. Kruse, Grapengießerſtr. No, Aar. 


bt 


um mit unſerm Logger von Naud © 
m mit unſerm Laager von Rauchtabacken gaͤmlich W 
räumen, notiten wir ſolche zum Eiakaufsprelſa. ar ; 
R. Engelbrecht & Comp. 
Mittwochsſtraße No. 1068. 


„Einige ſehr brauchbare Ladenglasſpinde und ein großes 
Fenſtet zum Aus bangen der Waaten, Reben Schuhſtraße 
148 zu verkaufen. 8 


Ich wohne jetzt in der Möͤnchenßraße No 461. Stet⸗ 
in den anuar 1325. Auguſt Berggruͤn, 
er brachen. 


Indem ich mich beehre, einem hohen Publikum und 
meinen geehrten Kunden die Veränderung meiner Woh⸗ 
nung nach der Pelierſtraße No. 658 bey dem Bäckermei⸗ 5 
fer Herrn Roſenderg amuzeigen, verbinde ich zugleich 
die ongebenfe Bitte, um geneigten Zuspruch. 

! Proſch, Mitglied des Amts der Maler. 


"Die von mir seit 25 Jahren unter unterzeichneter Firma 
geführte: Handlung wird vom Asten Januar 199 zeichnen: 
J. C. J. Jahnke & Comp.; welches hiermit Zur 


Rt... öffentlichen Nenntniſs bringe, und fordere zugleich alle 
t. die enigen auf. welche am der alten Firma noch Ansprüche: 
J. haben, solche bis zum Isten Februar 1825 geltend. zu: 


machen, widgigenfalls sie späterhin nicht angenommen 
ale e haben alle meine Schuldner bis 
ahlung zu leiſten, wenn sie sich nicht der ge- 
richtlichen ‚Ansklage aussetzen wollen. Swinemünde det“ 
J. C. J., Jahnke, 
— ——— —— nn: 
r RO CLA MA. f 
Es hat der e zu Saal dem Kö⸗ 
nigl. Hofgerichte angezeigt, daß, da in dem mit dem 
nerfiorbenen Dächter Schulz zu Lſſew über die Antre 


ng des Saaler Pachtrechts abgeſchloſſenen Handel, . 
das anf dieſem Gude fr . 


befindliche tödie und lebende In⸗ 


isi n 


— 


veutartum mit darunter begriſſen geweſen, dieſes jedoch, 
weil er ſein geſuch nicht fpericl darauf gerichtet, in 
die am sten September d J. ergangene Ladung, nicht 
ausdrücklich mit aufgenommen ſey, ex wüͤnſchen müſſe, 
dieſes Proclama auch darauf noch zu erweitern. Es wer⸗ 
den alſo alle diejenigen, welche an das auf dem Guthe 
Saal befinoliche, dem Supplicanten von dem verſtetbe⸗ 
nen Penftonarſo Schulz überlafiene todte und lebende 
Inventarlam Anfprüche haben. könnten, aufgeſerdert, 
ſolche am azſten December d. J., oder roten Jangar 
und 23ffen Februar k. J. ebenfalls anzugeden, wit ri⸗ 
gen falls e auch dleſes Begenſtandes wegen durch den 
tafıxo ulıimo termino zu erlaſſenden Abſchied die Strafe 
er Präͤcluſion treffen wird. Datum Greisswald den 
zten December 1824. a 3 
Königt. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen, 
NE 


Publik an dum ilos 

In den letzt verſloſſenen Monaten October, November 

und December d. J. haben die ſchwerſten Backwaaten 
geliefert: 3 nN 11. 

») an Seumel: 
die Boͤckermeiſter Schiffmann Roßmarkt, Sautz ſen., 
Solz Frauenſpraße, Licner, Sarenburg und 
Augelntaim ; 

a) an fein Brod: \ 
die Baͤckermeiſter Gnaſt, Zarenburg, Schiffmann 
Breiteſtraße und Holz Frauenſtraße; 

3) an Mittelbred: : 
„ Colas, Rugelmann und Witwe 


Die leich teſten Backwaaren haben geliefert: 
a» ge 
je Väckermei I uche 15 
Roſender f 4 0 5 153 ee, Golz, 
u Biden 3 i 
5 ermeiſter Röppen, Selbeke, Kruger 
angew. Rofenthal, Lage, Jarenberg und Se 
3) Mittelbrod: = 
die Baͤckermeiſter Böttcher, Scheibert, Regen, 
8 Harenberg und Lage. 
as Hausmennabred iſt uͤberall verhältnißmäßig zu 
leicht befunden. Stettin den 3 iſten December 1824. 
Königl. Polizey⸗Direktor. Stolle. K 


Publik an dum. Be 3 
Wegen einer nothwendigen Reparatur der größen Aa, 
Hammer⸗Thorbrücke, wird die Paſſage durch dieſes Thor, 
Ir Fohrwerke, vom roten dieſes Monats ab zälſerrt, 
ar Fußgaͤnger aber eine beſondere Paſſage eingerichtet 
werden. Stettin den aten Januar 1825. 


Koͤnigl. Polizey⸗Direktor. 


Stolle. 


„Bekanntmachung. 
Folgende Briefe find als unbeſtel bar zuruckgekom⸗ 


und koͤnnen von den reſp. Abſendern hier wieder in 
Empfang genommen werden: 5 


) An den Kaufmann Hern Lalarus Mayer in Stral⸗ 


2 Au Herrn E. F Müler in Cösur, und 9) 
Madame Lich in Stargad. 
Stettin den 4. Janvar 1327. Ober- Pak Amt. 


Verkaufs Anzeige. 
Die zur Sanuneſchen erpſchaftlichen, Liquidationsmaſſe 

gehörigen, in den dießtgen Feſtungswerken bey der Schnecke 
belegenen Geb 5 r 72 8 

a) das leb No. 2 der Oberwieck belegene Wohn⸗ 

) haus steht Ne dun Pferdegad, 

b) die zu demſelben gehörige Roßmuͤble, 
von welchen erſtetes auf 1261 Nehir. 20 Sgr. und ketztere 
auf 1759 Rthlr. 10 Sgr. geſchätzt worden iſt, ſonen im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation den ten Detos 
ber, den gten December d. J. und den gtem Februar 182, 
Vormittags um 10 Uhr, Im hieſtgen Stadtgericht durch f 
den Herkn Juſtizrath Jobſt und zwar unter der VBedin⸗ 
gung öffentlich verkauft werden, daß die Gebäude von 
dem Käufer dis zum rſten April k. J. aus den Feſtungs⸗ 
werken fortgeſchafft werden müſſen. Stettin den zzſten 
July 1834. Koöͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


gaus verkauf. 


j Das bieſelbſt an der Ecke des Markts und des Bol⸗ 


werks dub No. 184 zur Handlung vorzüglich bequeme 


Wohnhaus des Kaufmann Klempin nebst Selten⸗ und 
Hintergebaͤuden ſoll auf den Antrag eingetragener Glaͤu⸗ 
biger m terminis den sten Januar, ꝛ4ten Mär; und 
laten Mey 1825 au den Melſtbietenden verkauft werden; 
Sau ge werden beſonders zu dem letzten peremtorie 

en in unter dem Bemerken vorgeladen, daß die 
3768 Riplr. 25 Sgr. 2 Pf. betragende Taxe der Orund⸗ 
ſtͤcke in der Regiſttatur eingeſeden werden kann. Swi⸗ 
nemuͤnde den 16cm October 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung. 

Das Gyth Püſtow, Rummelsburgſchen Kreiſes, welches 
geasumärtis von.demiserrs Nüitmeiſter Franz Martin 

eorge von Zitzwitz auf Techlip deſeſſen mird, if meh 
dem Hypotheken ſchencthelis ein von Maſſowen theils 
ein don Lettowen Lehn, ohne daß die Lebus gualitdt des 
erſteren dieſer beyden Antheile beſtimmt aus genanntem 
Doecumente der vorgeht. Da wen die dortige Regulirung 
der guths herrlich b ne Be altniſſe idrem Adfchluffe 
nahe is; fo werden alle diefenigen, welche daben eln 
Intereſſe zu haben vermeinen, und namentlich die Agna⸗ 
ten der Geſchlechter von Maſſow und von Lettom bier“ 


durch aufgefordert, in dem, auf Freytag den asſten Ja, 


nuar kommenden Jahres, Vormittags 9 Uhr, beym Herrn 
Rittmeiſter von Zitzwitz zu Fechlg Aas 5 3 
zu erſcheinen, um ihre Erklarung abzugeben, ob ſſe beg ß 
diefer Augeinauderfegung Erinnerungen anzubringen bar 
den, und dey der gerichtlichen Vollziehung des Reieſſes 


_ a 


„ Nr ve ern er, ar 


inge togen n werden, werlangen: Im Fall des Nichters 

e e MabdH Ay 

0 gegen ſich gelten en ” 

ehe bee + en werden gehört werden. 

Schlawe den aßſten November 1824. e 
Schramm, Königl. Oekonomie Komwaſſarius. 

muͤhlenverkauf nebſt Grundſtücke und Sachen 
zu verauctioniten guſſerhalb Stettin. 


Auf den Antrag der Erben der ee Ehefrau 
pr e e 22 oll Kr au —.— 

achlaß gehörige, zu in bey Freyenwalde in Pom⸗ 
Ri belegene Windmüßle nebſt Zubehör, und zwey auf 


der 

Ja In Termino den sten April 1825 in der Gerichts⸗ 
fake zu Steiphoͤfel, im Wege der freiwilligen Subbas 
3 105 und deren Mobiliar⸗Nochlaß, beſtebend in Ku⸗ 
„ 


Möbel und Hausgerath, Berten, Wagen und Ger 


ir, Vieh. und allerhand Vorrath zum Gebrauch, in 


‚Kermino den ten April 1825, auf der Nöblinſchen 
hle, im Wege der Auction verkauft werden; woz 
wir Kaufloſtlge mit dem Bemerken einladen, daß die 
Beſchreibung der . in unſerer Regiſttatur 
eingeiehen werden kann. 0 
1821. Das Patrimontalgericht zu Steinhoͤfel. 


Schiffs verkauf. 

Das zur Kaufmann Chriſtian Andreas Rusckowſchen 
erbſchaftlichen Liguidatiensmaſſe gehörende, jetzt bei Ste⸗ 
penitz belegene Brigg⸗Schiff, Sophie Juliane, raa neue 
Laſten groß und 17 Jahr alt, deſſen Werth nach der ger 
ichtlichen Taxe, die täglich bei dem Unterzeichneten ein⸗ 
geſehen werden kann, auf 1424 Rthlr. 15 Sgr. ausge⸗ 
mittelt iſt, (ol am aten Februar 1825 Vormittags um 
10 Uhr, in dem Kaufmann Rusckowſchen Haufe zu Klein, 
Stepenitz an den Meistbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
e verkauft werden. Kaufluſtige müſſen alsdann 
ht Gebot zu Protokoll A und bat der Meiſtbieten⸗ 
de, nach erfolgter Genehmigung e e den 
Zuſchlag zu e wenn nicht geſetzlſche Umftände 
eine Ausnahme zuläßig machen. Zugleich werden die 
etwanigen unbekannten Schiffsglaͤubiger vorgeladen, ihre 

orderungen fpäteftens in dem obigen Lieitatlanstermin 
dub peena pracluſi anzumelden und nachzuweiſen. Goll⸗ 
now den gaſten December 1824. 


a g Block. Von Auſtragswegen. 
A 


Oeffentliche Zolzverkaͤufe. 
Die grotzen Holzverſteigerungs Termine in dem Ger 
häftsbereich der unterzeichneten Forſtinſpection, find 
für die Monate Januar, Februar und März k. J. fol, 
gend feſtgeſetzt worden, und zwar: 
„ sum Verknuf der Brennbolzvorräthe auf der Ste; 
penitzer Ablage, auf den asſten Januar, den 2zſten Fer 
‚bruar und den a4fen Mart k. J., im Forſtkaſſen Lokale 
„in teren 
„ Mum Verkauf von Natz und Brennholz in ſtehen⸗ 
Hohen Baume, RS 
fur das Stepenſtzer Revier, auf den ızten und 
ashem Januar, den sten und aaſten Februar und 


5 


eyenwaldſchen Feldmark belegene Kaͤmpe und eine 


ramburg den gten- December 


* 2. NG 


den sten und saßen Mürz k. J., im Unter N 
belauf Graſeberg, und auf —— J ehe r 
roten Februar und den aczten Mart k. J., zu 
Stewen dei Cammin, woſelbſt haupt ächlich Ruth, 
1 und Ver we verkauft werden follen, 
b) für das Hohenbrückſche Revier und zwar i 
220 Je e Sr den ten Nie 
19ten J en zten und 18ten 
den 4ten und "Toten Marz k. J., e 
<) für das Rothenſierſche Revier, und zwar: 
2) in den Iinterförfterbeläufen Neuwald und Schaf⸗ 
Nr aut 2 8 und 28 Januar, den 
un en debruar u x 
Sn J. 0 ud den sten u. asiten 
u) e e en auf den zaten und aoften 
sau 950 nz 5 a m Februar und den 
3) im Belauf Sagersberg, auf den ııten Januar, 

Im den en Februar und den 17ten März F. J., 

4) für das Grünbauſer Forſtrevier und zwa orſt⸗ 
a bei EHI: anf den >; 54 
zeſten Januar, den zoten und asfie d 
den zten und asſten Marz; 3 

welches dem Publikum hierdurch bekannt gemacht wird. 
Graſeberg den raten December . un : 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. Blumenthal? 


Zu verpachten. 
„Das Vorwerk Ludwigshoff, zwiſchen Ueckermünde und 
Stettin belegen, fol mit der bedeutenden Brennerey zu 
Oflua 1825 verpachtet werden; Liebbaber melden ſich 
gefaͤlligſt bey dem Commerzienrath Schultze in Siertin, 
Roßmarkt 72x. 8 
— EEE, 

Zu verkaufen in Stettin. 

In No. 778 auf dem Marien⸗Kirchhofe ſtehet ein 
voͤkig und ſehr gut zugerittener 437jähriger langgeſchwaͤn⸗ 
ter Fuchshengſt aus freyer Hand zu verkaufen. 

— ——— ut 


wölf, Ring eichen Gtabbolg, nach Pipen ſtehen bey. 
115 billig zu Fe ferner friſches ſtarkes rg ED 
tes büchen Klobenhols a Klafter 5 Rthlr. 18 Gr., ſtar⸗ 
kes buchen ziüßiges Knuͤppelholz a Klafter 4 Rthlr. 
Eour.; Bordeauxer Syrop in Fäffern und abgeſiochen, 
(ohne N in 2 8 Saale 
ruſſiſ. Taf. e 4, 8, 10 Bi d. „ a tein 
4 Kthlr., Smirner Roſinen billig, ſchoͤnen holl! He⸗ 
ring 15, 1 Rthlr. 8 Gr., 6 Stuck für 4 Gr. Cour, 
Caviar 12 Gr., Sardellen s Gr., poll. Süßmilchkäſe, 
Eidammet “, grünen Scpweitzerkäſe, Hanf und beſtes fiir. 
ber graues Rigaer Flachs a Stein 4 Rthlr. 12 Gtr., bey; 

a ö feel. G. Kruſe Wittwe. 


Copenhagner Syrop, Careliner und Oſtindiſcher Reis, 
fein, mittel und ordinair Kaffee, Smornſche Roſinen, 
Corinthen, trockne Nelken, feine Caſſia, achter Varinas⸗ 
Kanaſter, feiner Jamaica⸗Rum, St. Petersburger Hanks, 
oͤhl, billig bei Boettcher & Freyſchmidt. 


Coffee, neuer Carollner Meis,Eorinthem, Vord auxer 
Sptoo, Lein- und Ruböbl, hol. Sußmilchskäſe, An ies, 
Kümmel, Cicherlen, ſchwediſchen u. Copenhagener 3 Kke⸗ 
u nihran, dlanker Berger und byauner Leberth rau, gaßer 
Berger, Küften: und Drontbeimer Fettheting, Rus 
ſchen Hauf und Flachs zu billigen Preiſen bey 

f Simon & Comp. 


a — — 


Gans ftiſchen ungevreßten Caviar, Citrenen a 100 Stütk 
31 Kthlr. und Apfelſinen, bey F. w. Pfarr. 
2 x u 1 
Ein gut conſervirter hollſteiner Wagen mit Verdeck 
und dazu gehoͤrigen Sitzſtühlen, auch Stelen, und Zaum⸗ 


ze g fur 2 Pferde, ferner eln großes Was renſpind, iſt 
billig zu verkaufen. Das Naͤhere iſt in der Zeſtungs⸗ 
Expeditton zu erfragen. age ane 


gs babe wieder neue Zufuhre von ſchoͤnen großen 
ANügenwalder Gänſebrüſten erhalten und kann ſel ige zu 
billigem Preiſe geben, wie auch friſche Stralſunder Flick 
beringe. ; C. 4. Gottſchalck. 


— 


N Köniasberger großkörnigten Caviar, neue 
Braunſchweiger Wüͤrſte und trockene Morcheln a Pfd. 
16 Gr. Münze, bey: g C. . Gottſchalck. 


— 


Schönes halliſches Pflaumenmus 2 Centner 8 Rthlr. 

pr. Pfd. 2 Gr. alt Cour., bey 9 . 

r Paul Teſchner jun, 
am neuen Markt No. 948. 


* 


Beſte buntkörnigte "Seife, a Tonne von 280 Pfd. 
1 20 Mtblr,, pr. Pfd. 2 Br., gegoſſene ecke 
tennende Lichte a Stein 3 Nehlr.. 14 Gr., 4 — 
Sie Mebrese andere Däterieienzen b Ehe Bien e 
erialwaad 2 
e 
neuen Markt No- 948— 


„Vorfüͤglich trockenes elſen, birken, weißbächer und 

eichen Klobenbrennholz iſt dey mir, mit 25 

werk, zu billigen Dreifen in haben. a . . 
5 Breßler, große Dohmſtraße No. 677: 


S Aäuſe r ver kau 
Da ſich mehrere Käufer zu meinem, in der Breiten⸗ 
ſtraße No. 395 belegenen Hauſe, gemeldet; fo“ habe, ich, 
ium freiwilligen Verkauf deſſelden an den Meiſtbisten⸗ 
den, einen Termin auf den iſten Februar d. J. Vor⸗ 
mittag um 11 Uhr, in der Wohnung des Herrn Juſtiz⸗ 
Commiſſartus Cosmar angeſetzt, bey welchem, ſowie bey: 
mir ſelbſt, Kaufluſtige die nähern Bedingungen jeder 
Zelt eiuſehen können; auch bin ich nicht abgeneigt, 
mein Haus No. 447 auf dem Jacobi⸗Kirchhof, wenn es 
Käufer des erßen Hauſes wüͤnſchen ſollte, im nem⸗ 
lichen Termin zu verkaufen. ' 

Der Kaufmann Menge. 


hend in 3 


MNiethoegeſuch. 

Es ſucht Jemand zum ıften April e. eln Logis van 
4 St-ben, Kammern, Köche, Stallung für 2 Pferde 
und Wagelraum. Reſpectide Vermiether werden erſucht, 
ſchriftliche Anzeigen des hald unter der Adreſſe Z. in den 
Zeizungs⸗Expedition gefälligst einzureichen. 757 a 


2 
€ 


Zu vermiethen in Stettin 

In der Breitenſtraße No. 39 IE die zwelte Stag 
beſtehend aus wei Nude, 1 Kammern, Küche und 
Holzgelaß, zu Oſtern zu vermiethen⸗ 3 


In der großen Wolmwederſtraße, in dem Haufe 
Nö. ses, ift 1 518% e ein Logis, beſtehend 
aus 2 Stuben, Kuͤche, Speſſekammer, Keller und Holt 
Ball, zu vermieth en. N 


Zu vermiethen: ein gewölbter Stall iu 4 Pferde 
auch Remiſen zu Wagengelaß ſog leich oder zum aſten Aptik 
bey J. C. 4. Aldach, Reifſchlaͤgerſtraße No. 133. 


In meinem Haufe No. 122, Reifſchlager und Schule 
zenſtraßen⸗Ecke, iſt zum rſten April dfeſes Jahres die 
zweite Stage, beſfehend in einem Saal, 4 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, heller Küche, Bodenkraum, Holzremiſe, Keller, 
4 “ts 10 45 pe 2 zu * 

ies ann auch getheilt vermiethet werden. 
3 . Seel, S. Berufe! Wittwe. 

In meinem Haufe. Neifichlägerfiraße No. 123 iſt zum 
Ten April dieſes Jahres in der zweiten Etage 
Stube und: Kammer? nach der Straße binaus, mit. sd 
ohne Meubles, an einen einzelnen 1 obit, eine Dame 
ſogleich zu vermiethen. Skel. B. Fruſe Witwe. 


“np 77 — ke 3 8 7 * in 3 — D BR — 
then, Denmark n or ya ae . 
Die. zweite Etage, Ritters und Woherfisaßen,Ecke, bee, 


Stuben, 2 Kammern, Küche und Keller, iſt 
zum iſten April zu vermiethen, ben Borck. 


Die zweite Etage No. sog heine Ritterſtrahe, begeben 
in 3 mittleren Stuben; heller Küche, Kammern und Kel⸗ 
ler, iſt zum rſten April zur Miethe offen. 


In der Fuhrſtraße No. czy iſt ein Logis von 

ben, Küche, Speiſekammer, ollie, Keller wid Bo⸗ 

denraum zu vermiethen, und kann, wenn es erfordert 

wird, ſogleich bezogen werden. Nr 
Oben der Schuliftiaße No, 148 it die zte Etage, beſtg- 

hend aus 3 Stuben, webreren Kammern, Ruche, Speiſe⸗ 

kammer, Keller, e ee eee 


Waichhaus, zum Aſten April zu vermiethen,, Das N 
im Hauſe unten. * a 


2 
pn 3 Stuben, l 7 
zun zum ıfen April d. Z. 


* 


57 9, dritte 8 äfieie Wohnung 
ammer, Küche, Keller und Boden⸗ 
iu van SER TER 

— 3 > 


7, Dh 


Iwen Bis brey zroße trockene gewöldte Seller find In 
der Loulſenſtraße ſogleich zu vermietben. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Die Zeitungs⸗Expeditlon. ; 

In der Breitenſtraße No. 353. 
d. J. ein Laden, welcher zu jedem - 
chen iſt, nebſt Stube, Kammer, Alkoven, Küche und 
Keller zu vermiethen, auch wenn es verlangt wird, Füns 
nen noch mehtere Stuben abgelaſſen werden. j 


zum iſten April 


Ein Saal, vier Stuben, Entrse, Kammern, Küche 
nedſt Stalung und Bodenraum, find zu Oſtern d. J. 
in der keinen Bobmftrehe No 685 zu vermlethen. 

Eine freundliche Stube und Alkopen, nach vorne her⸗ 
aus, eine Treppe hoch, if an ch kee Leute iu ver⸗ 
miethen, Breiteſtraße No. irt. 


der Oderſtraße No. 71 ih. die dritee Etage von 
2 Studen, 3 Kammern, Küle und Keller zu vermiss hen. 
In der Oderſtraße No. 71 iſt der unterſte Spricher⸗ 
boden zu vermiethen. a 


Der zweite Stock des Hauſcs No. 68, in der Speis 
cherſtraße großen Laſtadie, beſtezend in 2 Stuben und 
3 Saͤlen, nedſt Kühe und Holzgelaß, kann jetzt gleich 
oder iu Oſtern, im Ganzen eder auch noͤchigenfalls Theile 
welſe vermierhet, und das Nähere Heumarkt No. 45 eis 
fragt werden. g 43 


Eine anständige Wohnung, befekend in Stube, Kam⸗ 
mer, Küche, Keller ꝛc., ik am Kieutmarkt No. 1026 
zum iſten Februar zu vermiethen. 

— TEE EEE 


Küterfirofe No. 43. if: in der zweiten Etage ein Lo⸗ 
gis, beſtehend in = Stuben, Kabinet, Entree, heller 
Köcze und Holzkeller, zum ıften April zu vermiethen. 
— — . — IR 

Am Bollenthor No. 938 iſt die zweite Etage von 
* Emden, 2 Kammern, Küche und Keller an a ſtille 
Familie zum ıftlen Februar zu vermiethen. 2 


In der Hänerbeinerſtraße No. 1086 iſt die zweit 
eite eic oder zu Oſtern dieſes Bae 
mie 5 N nn I 5 5 


Die dritte Etage nebſt Zubehör im 6 
große Oderſtraße iſt zum ıften Ne 2 ihn kürte 
Familie zu vermiethen. 


8 Teer 5 CIE —— 
Eine Stube, Kammer, Spsiſe ‚Küche und Hol ⸗ 
Fall ic zu vel miethen, ee Ae dam G 


Patkhofe im Haufe No. 99- _ 


— —-— — — — 
Der Keller in der Frauenſtraße No. 881 wird zum 
ıken April 1828 geräumt und it anderweitig zu ver⸗ 
miechen. RE F. Sautz fenior, 


5 hr „Belswert auf 
Trockenes elſen und eichen Klobenholt, iſt auf dem 
3 ofe in der Unterwſck billigt 10 ven 


* 


eſchaͤfte zu gebrau⸗ 


4 


Bekanntmachungen 
Vom ıfen Januar 1325 werden wit unſere feineren 
Bierfabrikate inelaſive des bis jetzt gebraüchlich gewe⸗ 
enen Spundgeldes, und exelgſive der Gefäße, iu folgen⸗ 
den Preiſen verkaufen; 


* Tonne weiß Doppelbier .. in 12 Rt. = Cont., 
2 dito 6 „„ EEE 
& s“ dito Io EI en 
1 Anker sito 20 Q. 3 15 Gr. + 

dito r Ai „ ü RO 
F „ i El 6 - 
x Tonne Herbſthier (Freders dorfer) j 

ru zu 6 Rt. 20 Gr. % 

4 Sito : . FCC 2 % 
4 7 0 dito 5 7 E 
1 ge dito 30 Q. 36 ð!2 „ 
Kae i eee 
E neunte 7 13 


a * 7 ar} A 1 7 8 

: le Breite unſers braunen Doppelbiers werden wir 
ſpäterbin beſtimmen; die der Kiſten find aus unſerm 
Preis Coutant zu erſehen. Wir fügen zu dieſer Ber 
kannkmachunz noch die Erklarung hiezu, daß Feiner un: 
ſerer Knechte befugt iſt, von dieſen Bierſorten, unter 
keinen Umſtaͤnden, Spundgeld zu fordern, und bitten 
die reſp. Abnehmer dringend, uns ſogleich davon in Kennt; 
niß zu ſetzen, wenn der ein oder der andere dennoch ein 
ſolches Verlangen äußern ſollte. : 
M. Bergemanns Erben. 


Sin junger Menſch von außerhalb und von guten EL 
tern, der Luſt hat, die Glaſekprofelſton zu erlernen, finz 
det ſogleich eis Unterkommen, in Stettin in der großen 
Papenſttaße No. 453. 


Fonds- und Geld- Cours. 


. Zins | Preußifch Cour. 
— — 


den 3. Januar 1825. Fuß, 


Sa Briefe | Geld. . 
Staats- Schuldſcheine 4 3 
Pram. - Staats- Schuldſcheine 4 = 2 
Pr. Engl. Anl. 18 18. a. 6% Thlr. 5 1013101 
Pr, Engl. Anl. 1822. a, 61 Thlr. 2 — — 
Banco- G incl, Litt. HI. 90 — 
Churm. Obl. in. lauf. Coup. 4386 — 
Neum, Int.- Scheine do. 486852 
re tionen 5 roat 1014 
Kön 8 ger 0. ER —* 842 — 
age d fr. aller Zins 5 — ei 
Danz, do. in Th. Z. v. 2. Jul. 10. a 
dito doe. in Gl. Z. v. 2. Jul. 10. I I — 
Weltpreuſsiſehe Pfandbr, . 2...) 4 805] — |” 
dire vorm. Poln, Anth. do. 4844 831 
‚Gt. Herz. Pösens dito gem. 88 4864 4 | — | 898 
Oltpreuſsiſche Pfandbriefſfſe +1 — 187 
Pommerfche‘ dito — 441 — 101 
Chur- u. Neuim. dito — 4 4 102 1011 
Schleſiſche dito Er 4 1031 — 
Pommer. Domain. dito 104 — 
Märkifche dito dito 5 104 — 
Oftpreuß, dito dito 5102 — 
Räckst, Coup. d. Kurmann. 28 | — 
dito dito Neumark. 4 1241 — 
Zins- Scheine d. Kur- u. Neumark. I — 46 


Dich eine Bae 


4 


Portauprince, vom 17. October. 

Der Praͤfldent hat den Engt. Methodiſten, in deren 
Verſammlungen kurzlich Laͤrm und Unfug bis zur 
Thäͤtlichkeit vorgefallen iſt, amſtaͤndlich auseinander, 
fegen laſſen, daß er zwar die Religion ehre und ſchaͤtze 
und den Gegen derſelben über das Haſtiſche Vo 
gebracht wuͤnſche, daß er fie aber, im Fall sie ſich auf 
Ranken und Stiftung von Zwierracht betreffen ließen, 
auf der Stelle aus der Republik fortſchicken werde, 
wie es dem Katholiſchen Biſchofe Glory ſaus derſel⸗ 
ben Urſache früher geſchehen fen. RABEN 
\ mE 

London, vom 18, December. s‘ 

Die neuliche Erpiofion der Dampfmaſchine zu Man⸗ 
cheſter war ſo gewaltig, daß alle Haͤuſer in der Ma⸗ 
jorſtraße davon erſchüttert wurden. In den Mauern 
der zunächſt belegenen Gebäude hat man Verlezun⸗ 
gen und Bruͤche wahrgenommen. Man hätte dies 
von dieſer Maſchine, die eine Kraft von nur ſechs 
Pferden hatte, kaum erwartet. Noch immer ziegt man 
aus dem Schutt die Leichen von Maͤnnern, Frauen 
und Kindern hervor, 

5 London, vom ar. December. 
Nach unfern Blättern ſoll der Roͤmiſche Hof die 
Krönung Ludwigs XVIII. ſtets durch eine Bedingung 
hintertrieben haben, die die Politik feiner Miniſter 
nicht zugestehen konnte: die Rückgabe der Güter der 
Geifllichleit. Gegenwärtig hären beide Regierungen 
won ihren gegenfeitigen Forderungen in erwas nach⸗ 
gegeben, die Krönung Karls X. werde mit allen 
kirchlichen Ceremonien vollzogen werden und Rom 
einen gelegenern Zeitpunkt zur Erneuerung ſemer 
‚Forderung unter der Bedingung abwarten, daß die 
Civil⸗RNegiſter⸗Führung 8 ahr der Geiſtlichkeit 
wieder übergeben werde. an beſorge aber, daß 
die Pairs Kammer dies vereiteln dürfte, 

Wan will wiſſen, unfre Regierung habe auf das 
Pente ges der Oſtind. Compagnie eingewilligt, die 
Armee in Indien zu verſtärken und werde entweder 
ſechs Regimenter hinuͤberſchicken oder die Compagnien 
der ſetzt dort vorhandenen Regimenter vermehren. 
Das letztere scheint das Wahrſcheinlichſte. 

FR London, vom 23. December. 
Unſere Zeitungen enthalten ein Gerücht, e 
Griechen dem Prinzen Leopold die Krone au teten 
wolten, und daß dieſerhalb bereits Abgeordnete Fun 

troffen ſeyen, welche dazu die Genehmigung uf rer 
Regierung einzuholen beordert ſind. Un retten, 
ebenfalls weiterer Beſtatigung bedürfendes Gerücht 
behauptet, daß eine Anleihe von 4 Millionen Pfand 
pie Haiti im Werke ſey Die dortige Regierung wolle 

aͤmlich die alten enthuͤmer entſchaͤdigen, indem 
ſie auf keine andere Weiſe die Anerkennung ihrer Un⸗ 
. 1 keit von Frankreich erwirken würde. 

er heftige Sturm hat drei bis vier Tage lang 
alle Communication zwiſchen Calais und Dover un; 


terbrochen. 25 
Wer unſeren Truppen, die gegenwärtig gegen die 
Birmanen zu Felde find, zerrſchen Krankheiten. Die 


“trag ergangen, Lehrſtellen an der neuen Univer 
deren Sitz in Arges ſeyn wird, zu übernehmen. 


Belge zu No. 2. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung: 


Vom 7. Januar 


188 5. 


neueſten Brieft aus Bombay (sten Auguſt), geben 
die Zahl der Kranken auf ‘3000. an. 
Den neueßen Zeitungen mus Havannah. zufolge 
(vom (tel. November) ſcheinen die Gerüchte von 
Trurpentandungen in Veracruz und von Aufſtaͤnden 
in Mexiko grundlos zu ſeyn. 5 
Eine Buenos⸗Ayres⸗Zeitung vom arten September 
enthaͤlt die Nachricht von einem Siege des Obriſten 
Valdez (im Dienſte von Buenos⸗Ayres) über die bei⸗ 
den Royaliſten⸗Genergle Carratala und Valdez. 


Tͤrkiſche Grenze, vom 3. December. 
Nach den neueſten Correſpondenzen der Allgemei⸗ 
nen Zeitung, beftärigen ſich die bereits gemeldeten 
Ereigniſſe vom 1. November vollkommen. Ibrahim 
Paſcha hat ſich demzufolge nach Marmoriſſa zurück⸗ 
ezogen, und eine andre Abtheilung feiner Flotte 
fol eraden Wegs nach Alexandrien LAT ſeyn. 
Die Griechen ſchaͤten den Verlust feines Geſchwaders 
auf 3 verbrannte Briggs, 5 Goeletten und 7 Trans⸗ 
portſchiffe. In Hydra waren mehrere . 
Kapitäns eingebracht worden. — Der gefürchtete 9 bo⸗ 
lubat Paſcha, zen Statthalter von Salonichi, 
ſoll aus feiner Verbannung in Demoiſka, nach Con⸗ 
ſtantinopel zuruͤckgerufen worden ſeyn⸗ 8 
Tuͤrkiſche Grenze, vom 4. December. 
Zu Anfang des Octobers d J. find in Moren nr 
rere reiche und angeſehene Griechen uͤbereingekem⸗ 
men, zur Gründung einer Eriechiſchen Uniperfirdt 
Mittel derbelzaſchaßſen. Der reiche Varvakis aus 
Jpſara hat allein aootaufend Talaris (293,000 Then 
deigeſteuert. Andere ſind dieſem ee Beijpiele 
gefolgt, und bereits iſt an geledkte iechen der — 8 
7 
In 
Athen iſt bereis ein Lyceum zu Stande gekommen, 
u deſſen Erhaltung 4 dortige Kloͤſter jaͤhrli ztauſend 
iafter ſpenden. r 
Conſtantinopel, vom 26. November. 
Der Ferman zur Räumung der Moldau und Wal⸗ 
er ) iſt abgegangen, man hat aber noch feine Nach⸗ 
richt von der erfolgten Vollziehung. Hr. v. Mincia⸗ 
ky iſt daher auch bis 05 noch in ſeiner frühen Stel⸗ 
lung verblieben. Ein Gerücht ſagte, Hr. v. Nibau⸗ 
pierre werde nech im' taufe dieſes Winters von St. 
Petersburg eintreſſen; um wegen der Griechischen 
Angelegenheiten zu unterhandeln. 5 * 
5 Petersburg, vom 15. December. 
Se. Mal. der Kalſer haben den Bewohnern des 
Städichene Oranienbaum, welche durch die Ueber⸗ 
ſchwemmung vom roten v. M. ſo lehr gelitten, 
16150 Rudel, und denen von Kronſtadt, die einen 
roßen Theil ihrer Wohnungen verloren, 28000 Ru 
yet ne laſſen. * : 
Dieſer 225 haben J. M. die sen Maria zwei 
neue Wohlthätigkeits⸗Anſtalten gegründet, von denen 
die eine zur Aufnahme derjenigen dividuen ber 
ſtimmt iſt, die früher mi e des Inſtituts waren 
und durch die letze Reberſchwemmüng gelitten ha⸗ 


* 


zen; die zweite als Zuſtuchtsſichtte für alle in Jorge 


jenes Unglücks jept us herirrenden, des Schutzes und 
Obdachs beraubten, elternloſen Kinder dienen ſoll. 
St. Petersburg, vom 18. December. 

Wir leſen jetzt Bi mit Erſtaunen und nicht ohne 
Lachen die höchſt übertriebenen und nicht ſelten abge: 
ſchmackten Nachrichten über die Ueberſchwemmung 
vom 19. November. — Perſonen, ganz außer der 
Lage den Umfang des Uebels kennen zu lernen, oder 
die jedem Straben⸗Gerüchte Glauben beigemeſſen, 
haben gleich Anfangs ihre auswärtigen Correſponden⸗ 
ten mit den ungereimteften Nachrichten getauſcht. 
Leider trügen im erſten Schrecken auch einige unferer 
Zeitungen dazu bei. — Schon eine Woche nach der 
Aeberſchwemmung waren, einige abgelegene Gegen; 
den ausgenommen, beinahe alſe Jußertiche Spuren 
derſelben verſchwunden. An Thehrung iſt nicht zu 
denken, Mangel iſt nie geweſen, die Preiſe ſind jetzt 
wenig erhoht, der Menſchenverluſt beträgt auf eine 
Volksmenge die im Sommer mit Mititair und An⸗ 

5 re 400,00 Menſchen weit überfteigt, hoch⸗ 
ſteus sco, die in abgelegenen Stadttheilen ein Opfer 
der Fluth Die. V 


geworden. eriefte an Waaren, 


Utenſilten und Sachen von Werth find zwar nicht 


unbedeutend, aber im Ganzen ohne allen Einfluß auf 
den öffentlichen Wohlſtand der Stadt. Die Regierung 
hat den Zoll von allem Beſchaͤdigten erlaſſen. 

In den Hülfs⸗Vereinen melden ſich wenig Perſonen 
mehr, ſolche Armen ausgenommen, die cs auch früher 
waren. Von den eingegangenen Summen ift kaum 
ein Viertheik gebraucht, Krankheiten haben nicht 
überhand genommen, der Verlust an hölzernen Bruͤcken 
and ſe weiter iſt langſt erſetzt. Der Schaden an 
Sebäuden iſt im Ganzen unbedeutend, er beſteht 
Hauptſaͤchlich in Kachelöfen, hölzernen . und 
der eingedrungenen Feuchtigkeit; das Meike iſt ſchon 
reparirt. 5 f i 

Nachrichten wie folgende, das Waſſer ſei in die 
Kaiſerlichen Zimmer gedrungen, die Garde⸗Kavallerie 
habe mehrere Tauſend Pferde verloren, Kaufleute 
hätten ihre Bücher eingebüßt, die Grundbauten der 
Brücken ſehen zerriffer,, viele Dächer ſeyen auf die 
Straßen geworfen, vieles Papiergeld ſey wegge⸗ 
ſchwemmt, das Waſſer ſey durch Arſenikfaſſer vergif⸗ 
der und Menſchen davon geſtorben und viele derglei⸗ 
chen Dinge find ganzlich und zum Theil boshaft er; 
zichtet oder nur in ſehr nn Grade wahr. — 
Ein Faktum iſt es dagegen, daß von einer Beſatzung 
von 48,000 Mann bei fo vielem Wachtdienſte nur 
Einer vermißt wurde. Kurz das Uebel unſerer Ueber⸗ 
ſchwemmung iſt bei weitem mit den Verwuͤfungen 
nicht zu vergleichen, die ähnliche Naturbegebenheſten 
in andern Gegendetz um dieſelbe Zeit angerichtet ha⸗ 
ven, und es ſcheint als ob man ſich bald mehr vor 
den Folgen falſcher Nachrichten als der Ueberſchwem⸗ 
mung ſelbſt zu fürchten haben dürfte. Eben ſo ruhig 
ſind alle verftändigen Leute in Anſehung künftiger 
Waſſersnoth. Es iſt durchaus keine Wahrſcheinlick⸗ 
keit, daß ahnliche Sturmfluthen je die Höhe von 
7 Fuß im Durchſchnitt äberſteigen dürften, und eine 
ſolche Fluth kann nie fo zerſtörend wirken, wie allzu 
a Correſpondenten über die vom 19. No⸗ 
vember glauben machen gewollt. g 

Petersburg, vom 21. December. 
Der Agiſer hat für das kommende Jahr den Grund⸗ 


jenen vierzehn Tagen noch vier Woch 


zins der verſchiedenen Klaſſen der Gewerbetreibenden 
betrachtlich verringert, auch ſind in der Errichtung 
der Gilden, und der von denfelben, Behufs der Ein: 
tragung in die Liſten, zu beobachtenden Kormalititen 
Erleichterungen angeordnet worden. en Rathen, 
Aſſeſſoren und Regierungsſekretairen in einer großen 
Anzahl von Gouvernements find Gehaltszulagen be; 
willigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— 

In einem Schreiben aus Stralſund vom 28. De 
zember heißt es: „Wir haben vor einigen Nächten 
Paar ſtärmiſcher Witterung einige leiſe Erd⸗ 
Erſchütterungen verſpürt. Möge es dabei fein Be; 
wenden haben!“ 5 

„In Poôpelwitz, bei Breslau, hat man, wie die Pr& 
vilegirte Schleſiſche Zeitung meldet, endlich, in der 
Perſon des Freigaͤrtners Gottlieb Geisler, einen bei⸗ 
ſpie 08 beharrlichen Brandſtifter entdeckt, welcher in 
dem Zeitinum von Jahren zehnmal dort Feuer ans 
gelegt hatte. Zweimal nur konnte das Unglück durch 
ruhzettiges Loͤſchen abgewehrt werden, zu acht vers 
chiedenen Malen brannten aber dem Beſther von 

öpelwig 16 Hofgebaͤude, das neuerbaute Garten; 

chloß und s Beſitzungen im Dorfe bis auf den 
Erund nieder. (Man kann ſich denken, wie leicht 
der bisher in ſteter Angſt ſchwebende Gutsherr von 
Pöpelwitz nun aufauhrsen mag, nachdem fein Tod⸗ 
feind nun unſchaͤdlich gemacht worden iſt. ) 

In Wien hart jetzt (nach Verſicherung der Bremer 
Zeitung) ein Kaffeehaus 2 Zulauf. Alles Tafels 
geräth it daſeldſt don Silber. Selbſt die Hutndget 
an den Zimmerwaͤnden, die Rahmen, worin die Zei⸗ 
tungsblätter befeſtigt find, die Billard⸗ und Fenſter⸗ 
verzierungen, Lampen u. ſ. w. find von Silber. Es 
iſt ein ganz eigener Anblick, ſo viele Tiſche, um wel⸗ 
che einige hundert Gäfte verſammelt find, mit ſilber⸗ 
nen Taſſen, Milch⸗, Zucker Thee, und Kaffeekannen, 

lumenvaſen, Praäſentir⸗, Kredenz⸗ und Deſerttel⸗ 
lern tc. bedeckt zu ſehen. j 

Um dem, an vielen Orten eingeriſſenen, Mißbrauche 


der überlangen Schulferien zu ſteuern, hat die Mer⸗ 
R R cen Nin deren Amtsblatt meldet, von 
dem Königlichen Mintkerium ver geistlichen Angola, 


genheiten ic, eine Verfügung erwirkt, welche die 
häufigen Erhelungstage moͤglächſt Beh alas 
meine Ferien follen, außer dem Tage der jährlichen 
oder halbjährlichen Schulprüfung und den freien 
Nachmittagen des Mittwochs und Sonnabends, zu 
Weihnachten, Oſtern, Pfingſten und in der Erndte⸗ 
zeit (wo die Ferien in größern Städten vierzehn Tage 
und in kleinern, Ackerbau treibenden Städten au 
en lan 
mittags dauern) ſtalt inden Beſondere Reben a 
ſtehen zur Zeit der a der Singe-um⸗ 
gange, der Volksfeſte und des ür erſchieß ns und 
auf dem Lande zur Zeit der Kirchweihfeſte, N 
genauer Berückſichtigung der Oertlichkeit. Wo dieſe 
nicht allzuſtörend für den Unterricht iſt, wird die 
Dauer der beſondern Ferien moͤglichſt beſchraͤnkt. 
Im Nürnberger Intelligenzblatt vom zeften No⸗ 
vember macht ein Deutſcher Handſchuhmacher ber 
kannt, daß er mit Erlaubniß des Magiſtrats ein Fran, 
zoͤſiſcher Handſchuhfabrikant geworden iſt. > 


doch mit 


